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Kleiner Spaziergang im Flussbett
Haseflutwehr in Bersenbrück bald fertig – Baustelle wird wieder geflutet

Ungewöhnliche Aussichten: Wo sonst die Wassermassen der Hase tosen, ließ sich der Bersenbrücker Bauausschuss über die
Sanierung des Haseflutwehrs informieren. Foto: Martin Schmitz

ms BERSENBRÜCK. Bald to-
sen wieder die Wassermas-
sen durch das große Hase-
flutwehr an der Hemke in
Bersenbrück. Der Bersen-
brücker Bauausschuss in-
formierte sich über die Sa-
nierung und nutzte die
letzte Gelegenheit, sich tro-
ckenen Fußes am Fuße der
Stauanlage zu bewegen.

Jürgen Schellert ist zufrie-
den. Der „Niedersächsische
Landesbetrieb für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz“, abgekürzt
NLWKN, kommt mit den 2,3
Millionen Euro aus, die für
die Sanierung dieses Bau-
werks zur Verfügung standen.
Es spielt eine wichtige Rolle
beim Schutz der Siedlungen
an der mittleren Hase vor
Hochwasser. Sicher, es gab
unangenehme Überraschun-
gen, erzählt der NLWKN-Bau-
ingenieur den Mitgliedern
des Bauausschusses. An ei-
nem Flügel des Bauwerks war
der Beton so bröckelig, dass er
komplett ersetzt werden
mussten. In der Mitte reichte
eine „Überkronung“, da
wurde der Beton neu einge-
schalt. Auf der Hemke-Seite
war er so fest, dass man ihn
nur abzustrahlen brauchte.

Froh zeigt sich Schellert
auch über den trockenen
Sommer. Keine „Jahrhun-

dertflut“, für die man die
Notschotts an der Behelfs-
brücke hätte öffnen müssen
und die trocken gelegte Bau-
stelle fluten. Davor hatten

auch die Bersenbrücker
„Bammel“, gibt der Aus-
schussvorsitzender Rolf Ge-
linsky zu: Die Wasserwirt-
schaftler hatten nämlich

auch für alle Fälle ein Loch in
den Hase-Damm oberhalb
des Bauwerks gerissen. Im
schlimmsten Fall wären die
Fluten einfach über die

Sportplätze am östlichen
Ufer abgeflossen. Keine an-
genehme Aussicht. Nein, es
war gut, dass die Wassermas-
sen auch bei Regen bequem

durch den Hasekanal pass-
ten, den Mühlenarm des
Flusses, an dessen Ende so-
gar ein kleines Wasserkraft-
werk in der Hasemühle
Strom erzeugt.

Damit der Herbst den Was-
serwirtschaftlern nicht doch
noch eine dicken Strich
durch ihre Rechnung macht,
wird nun mit Hochdruck auf
der Baustelle gearbeitet. Flu-
chend schrauben Monteure
mit riesigem Werkzeug an
der neuen „Fischbauchklap-
pe“, die bald den Wasser-
stand des Flusses regeln soll.
Die beiden Flutklappen des
Bauwerks werden künftig
per Fernsteuerung aus einer
Zentrale zu fahren sein.

Sämtliche Arbeiten wer-
den dieses Jahr wohl nicht
mehr über die Bühne gehen.
Unter anderem das Häus-
chen für den Antrieb der
Stauklappen ist erst später
an der Reihe. Doch die neue
Brücke, die zur Not auch ein
Dreißigtonner passieren
könnte, ist schon fertig. 

Bald soll die Behelfsbrücke
verschwinden und mit ihr die
Spundwände, die das Hase-
wasser von der Baustelle
fernhalten. Das könnte noch
einmal interessant werden:
die letzten Abbauarbeiten
werden nämlich Taucher mit
Unterwasserschweißgeräten
übernehmen.

Alfhausens Börsenteam uneigennützig

450 Euro spendete das Team der Kin-
derkleiderbörse der katholischen öf-
fentlichen Bücherei der Pfarrgemeinde
Alfhausen aus dem Erlös ihrer jüngsten
Kinderkleiderbörse. Dagmar Blei-
schwitz und Christel Takahashi (3. und 5.
von links) nahmen die Spende für die
Bücherei entgegen. Freuen durften sich
auch die Spielgruppen der kfd Alfhau-
sen und der Kindergarten St. Hedwig,

die aus dem Erlös jeder Kinderkleider-
börse mit je 50 Euro bedacht werden,
diesmal als Gutschein für Spielzeug. Am
7. März 2009 findet die nächste Kinder-
kleiderbörse statt. Dann sorgen viele
Helfer erneut ehrenamtlich dafür, dass
Kinderkleidung, Spielzeug und Kinder-
wagen preiswert den Besitzer wechseln
und Vereine und Gruppen vom Erlös
profitieren. Foto: Jutta Oeverhaus

Die Wahl fiel diesmal sehr leicht
SV Quitt macht A-Jugend und Urgestein Peter Hermann zu Sportlern des Jahres 

Mannschaft des Jahres wurde die A-Jugend. Trainer Peter Hermann (vorn, Mitte) zeichnete Quitt-Vorsitzender Günther Feld-
mann (rechts) als „Sportler des Jahres“ aus. Gratulationen gab es auch von Bürgermeistern Wojciech Sypniewski aus Osielsko
(vorn, dritter von links) und Ankums stellvertretendem Bürgermeister Heinz Sandbrink (vorne, zweiter von links).

Die Tanzgruppe  „Bunte Orchideen“ sorgte unter Leitung von
Maria Bergen für Farbtupfer. Fotos: Thomas Oeverhaus

to ANKUM. Seinen Sportler-
ball feierte der SV Quitt An-
kum mit Verstärkung aus Po-
len.

Quitt-Chef Günther Feld-
mann begrüßte unter ande-
ren Osielskos Bürgermeister
Wojciech Sypniewski. Mit
der polnischen Gemeinde
verbinden Ankums Sportler
seit Jahren freundschaftliche
Beziehungen. Die Fußballab-
teilung hatte den Sportler-
ball zünftig vorbereitet. Ge-
spannt warteten die Besu-
cher auf die Nominierungen
der „Mannschaft des Jahres“
und des „Sportlers des Jah-
res“. Die Wahl sei leicht gefal-
len, so Feldmann, es hätte
„keine große Diskussion ge-
geben.“ Mannschaft des Jah-
res 2008 wurden die A-Ju-
gend-Fußballer. In der Saison
2007/2008 haben sie als Vize-
kreismeister ohne eine ein-
zige Niederlage den Aufstieg

in die Bezirksliga geschafft.
Außerdem gewann das Team
um Trainer Andreas Kröger
und Co-Trainer Reiner Well-
mann im Frühsommer das
Finale um den Kreispokal

überlegen.
Peter Hermann hat laut

Feldmann als „die gute Seele“
des Vereins den Titel Sportler
des Jahres 2008 mehr als ver-
dient. „Er engagiert sich seit

vielen Jahren als Jugendtrai-
ner, spielt selber noch aktiv in
der Alte-Herren-Mannschaft
sowie bei den Montagski-
ckern, und sorgt sich um un-
ser Vereinshaus. Wenn man
ihn sucht, ist er ständig auf
dem Quitt-Gelände anzutref-
fen und kümmert sich um
viele Belange.“ Die Ballbesu-
cher reagierten mit sponta-
nem Applaus. Dass der Sport
fit halte, könne man an dem
drahtig-agilen frischgekür-
ten Sportler des Jahres gut er-
kennen, „denn unser Peter
feiert in Kürze seinen 70. Ge-
burtstag“, verriet der Quitt-
Vorsitzende.

Apropos staunen: Das ta-
ten die Sportlerballbesucher
auch bei den tänzerischen
Darbietungen der „Bunten
Orchideen“ unter Leitung von
Maria Bergen. Die kamen
beim Publikum gut an und er-
hielten reichlich Beifall.

KOMPAKT

TV Ankum:
Doppelkopf und
Arbeitseinsatz
ANKUM. Heute ab 19 Uhr
findet der traditionelle
Doppelkopfabend im Ver-
einshaus des TV Ankum
statt. Der Vorstand weist
außerdem auf den letzten
Arbeitseinsatz dieses Jah-
res am Samstag, 25. Okto-
ber, ab 9 Uhr hin. Alle Mit-
glieder (auch Neumitglie-
der), die in den Mannschaf-
ten gespielt oder mehr als
fünf Mal 2008 die Außen-
plätze des Vereins genutzt
haben, sind laut Satzung
verpflichtet, fünf Stunden
Arbeitseinsatz zu leisten. 

Schützenball 
EGGERMÜHLEN. Der
Schützenverein Basum-
Sussum feiert am Samstag,
25. Oktober, ab 20 Uhr sei-
nen Schützenball im Saal
Böhmann mit einer großen
Tombola. Erster Preis ist
ein Reisegutschein.  Zum
Tanz spielen die „Echos“.
Der Eintritt ist frei. 

Die Jahreszeiten einer Frau
RIESTE. Die katholische
Frauengemeinschaft Rieste
und die Gleichstellungsbe-
auftragte der Samtgemeinde
Bersenbrück laden am 4. No-
vember um 19.30 Uhr in das
evangelische Gemeindehaus
Rieste, Sögelner Straße 3,

zum Vortragsabend über die
„Jahreszeiten einer Frau“ mit
Heidrun Kuhlmann ein. Die
Referentin ist bekannt als
Buchautorin und engagiert
sich in der evangelisch-luthe-
rischen Landeskirche Han-
novers. Auch Frauen aus an-

deren Gemeinden sind einge-
laden. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Anmeldungen und In-
formationen: Karin Öhen-
brink, Tel. 05464/5242, Ma-
rita Kramer, Tel. 05464/
5685, Regina Bien 05439/
962154.

Karriere in der Bundeswehr
OSNABRÜCK. Am Donners-
tag, 30. Oktober, ist der
Wehrdienstberater vom Zen-
trum für Nachwuchsgewin-
nung Nord um 17 Uhr zu Gast
im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für

Arbeit Osnabrück, Johannis-
torwall 56. Stabsfeldwebel
Claus Molitor informiert
über die Ausbildung im mitt-
leren und gehobenen Dienst
in der Bundeswehr. Die Teil-
nehmer erhalten Infos über

die Zugangsvoraussetzun-
gen, das Auswahlverfahren
sowie über den Ablauf und
die Inhalte der Ausbildung.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung erforderlich: Tel.
0541/980100. 

KURZ NOTIERT

Ältere Katze

ANKUM-WESTERHOLTE.
An der Westerholter Straße
wurde eine ältere, braun
getigerte Katze aufge-
funden. Infos: Tierhof Bad-
bergen, Tel. 05433/1489.

Großeltern und Enkel genießen den freien Fall
Gute Idee: Kolpingsfamilie Ankum bringt die Generationen in Fahrt 

Je schneller, desto besser: Teilnehmer der Ankumer Fahrt
zum Heidepark Soltau.  Foto: Markus Heitmann

to ANKUM.  Gut angekommen
ist eine Idee der Ankumer
Kolpingsfamilie: Sie organi-
sierte einen generatio-
nenübergreifenden Ausflug
mit über 100 Teilnehmer zum
Heidepark nach Soltau.

Ankums Kolpingpräses
und Pfarrer Bernd Heuer-
mann gab rasch noch den Rei-
sesegen, dann konnte es los-

gehen. Kinder hatten ihre El-
tern zur Mitreise animiert,
Großeltern waren mit ihren
Enkeln dabei. Tanten und On-
kel hatten Neffen und Nich-
ten mitgebracht, Jugendgrup-
penleiter kleine Trupps. Der
jüngste Teilnehmer zählte ge-
rade einmal drei Jahre, der Äl-
teste stolze 70.

Im bekannten Freizeitpark

legten viele Großeltern einen
verblüffenden Tatendrang an
den Tag, schmunzelt Markus
Heitmann. Der stellvertre-
tende Vorsitzende der Anku-
mer Kolpingsfamilie staunte,
dass die Senioren mit ihren
Enkeln an der Hand sogar
„Colossos“ bestiegen, die
größte Holzachterbahn der
Welt mit einer Spitzenge-

schwindigkeit von 120 Stun-
denkilometern. Oder sie
sausten in einem Turm im
freien Fall aus 71 Meter Höhe
mit 100 Stundenkilometern
nach unten. Bei ganz jungen
Teilnehmern standen Del-
phin- und Piratenshows hoch
im Kurs.

„Auf der Rückfahrt waren
alle ganz begeistert und frag-

ten schon nach weiteren Ak-
tionen dieser Art“, freute sich
Heitmann über die gelun-
gene Premiere. „Der Ausflug
hat gezeigt, dass bei Kolping
eine generationenübergrei-
fende Arbeit gut funktio-
niert.“ Für das nächste Jahr
ist eine Tour für Jung und Alt
geplant, die zum Erlebniszoo
nach Hannover führen soll.


